Planungstagung Chemie Bez.reg. Köln: Petra Schütte/Peter Ebersoll                            

Selbsteinschätzung IHF 4 – Organische Verbindungen und Reaktionswege (GK) 
(nach Kompetenzen des Kernlehrplans Chemie SII)
Lies dir die folgenden Aussagen durch und kreuze an, was für dich zutrifft!
Überprüfe Deine Einschätzung, indem du die dazugehörige Aufgabe auf der Rückseite
des Blattes löst.

	Wie schätzt du dich ein?
	trifft
zu
	trifft
nicht zu

	1) Ich kann Stoffe anhand ihrer Strukturmerkmale den Stoffklassen der Alkohole, Aldehyde, Ketone, Carbonsäuren bzw. Ester zuordnen.
	
	

	2) Ich kann die funktionellen Gruppen der oben genannten Stoffklassen benennen.
	
	

	3) Ich kann ausgewählte organische Verbindungen nach den Regeln der systematischen Nomenklatur (IUPAC) benennen.
	
	

	4) Ich kann an Strukturformeln erkennen, ob organische Moleküle isomer zueinander sind.
	
	

	5) Ich kann Moleküle ähnlicher Masse anhand deren Strukturformeln nach steigenden Siedetemperaturen anordnen.
	
	

	6) Ich kann die Wasserlöslichkeit von Stoffen auf Grund ihrer funktionellen Gruppen einschätzen.
	
	

	7) Ich kann das Siedeverhalten von Stoffen auf Grund von zwischenmolekularen Wechselwirkungen erklären.
	
	

	8) Ich kann die Oxidationszahlen von Atomen in Verbindungen bestimmen und Oxidationsprodukte den Alkoholen zuordnen, aus denen sie durch Oxidationsreaktionen hervorgegangen sind.
	
	

	9) Ich kann organische Reaktionen als Substitution, Addition bzw. Eliminierung klassifizieren.
	
	

	10) Ich kann die Schritte einer elektrophilen Addition folgerichtig anordnen.
	
	

	11) Ich kann bei einer elektrophilen Addition das Reaktionsverhalten von Alkenen aus deren Molekülstruktur ableiten.
	
	

	12) Ich kann Reaktionen zu einer Reaktionsfolge mit gewünschten Produkten verknüpfen, z.B. vom Alkan zum Alkanon.
	
	


Diagnose IHF 4 – Organische Verbindungen und Reaktionswege (GK)
(nach Kompetenzen des Kernlehrplans Chemie SII)

	- Überprüfen Sie Ihre Selbsteinschätzung, indem Sie folgende Aufgaben bearbeiten.
- Bei verschiedenen Antwortmöglichkeiten, bitte nur eine Antwort ankreuzen!
- Wenn Sie sich vollkommen unsicher sind, lieber nichts ankreuzen anstatt zu raten.

	1) Zu welchen Stoffklassen gehören die dargestellten Verbindungen? Verbinden Sie die zusammengehörenden Paare durch Linien.

	Alkan
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	Alkanol 
(Alkohol)
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	Alkanon
(Keton)
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	Alkanal
(Aldehyd)
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	Alkansäure (Carbonsäure)
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	Ester
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	2. Verbinden Sie den Namen mit der richtigen funktionellen Gruppe durch eine Linie.

	Hydroxygruppe
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	Carbonylgruppe
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	Carboxygruppe
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	Estergruppe
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	3. Verbinden Sie die gegebenen systematischen Namen (nach IUPAC) mit den entsprechenden Strukturformeln der angegebenen organischen Verbindungen durch eine Linie.

3-Methylbutanal
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2-Methylbutan-2-ol
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2-Methylpropan-2-ol
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Propanon
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2-Buten-1,4-diol
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Propan-2-ol
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Propansäureethylester
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	4. Welche/s der dargestellten Moleküle ist/sind isomer zu diesem Molekül (Bitte ankreuzen)?
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	5.  Die dargestellten Moleküle besitzen sehr ähnliche Molekülmassen. Ordnen Sie den Molekülen die folgenden Siedetemperaturen richtig zu!  188°C, 36°C, 117°C,75°C

 

	Name
	n-Pentan
	1-Butanal
	1,2-Propandiol
	1-Butanol

	Siedetemperatur
	
	
	
	

	6. Ordnen Sie den Verbindungen die gegebenen Ergebnisse von Löslichkeitsuntersuchungen zu. Verbinden Sie mit Linien.

	n-Pentan
	
	in jedem Verhältnis in Wasser löslich

	1-Butanol
	
	6,8g/100ml Wasser


	1-Butanal
	
	wasserunlöslich 


	1,2-Propandiol
	
	3,7g/100mlWasser


	7. Welche der genannten zwischenmolekularen Wechselwirkungen sind Ursache für die beschriebenen Phänomene? Verbinden Sie mit Linien.



	Ursache für …..
	
	sind …..

	steigende Siedetemperaturen vom Propanol-1 (97°C) über 1,2-Propandiol (188°C) zum 1,2,3-Propantriol (290°C)…

	
	… die starken Dipol-Dipol-Wechselwirkungen.



	steigende Siedetemperaturen der Alkane mit zunehmender Anzahl der Kohlenstoffatome …

	
	… in erster Linie die zunehmend größere Anzahl an Wasserstoffbrückenbindungen.

	die bei gleicher Molekülmasse (58u) ca. doppelt so hohe Siedetemperatur von Butanal (75°C) im Vergleich zum Pentan (36°C) …

	
	… zunehmend stärkere van-der-Waals-Kräfte.


	


	8. Geben Sie die Oxidationszahlen der "funktionellen C-Atome" an und ordnen Sie den dargestellten Verbindungen ihre zugehörigen Oxidationsprodukte zu! 
Tragen Sie die Oxidationszahlen in die Kästchen ein und verbinden Sie mit Linien.


	a)
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keine Reaktion
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	9. Ordnen Sie den dargestellten Reaktionen den richtigen Reaktionstyp zu! Verbinde mit Linien.



	[image: image47.jpg]CoHg-OH — H,C=CH, + H;0




	
	Substitution

	[image: image48.jpg]CHy + Brp — HsC-Br + H.Br




	
	Addition

	[image: image49.jpg]HoC=ChH, + H20 — CoHs-OH




	
	Eliminierung

	10. Schreiben Sie in die letzte Spalte die Nummern 1.- 7.  so, dass der Reaktionsweg einer 
    säurekatalysierten Hydratisierung eins Alkens (elektrophile Addition) richtig wieder 
     gegeben wird.


	Strukturformeln der 
einzelnen Reaktionsschritte
	Beschreibung des 
jeweiligen Reaktionsschritts
	 Reihenfolge
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	11. Welches Reaktionsprodukt entsteht aus dem gegebenen Alken durch die elektrophile Addition von Bromwasserstoff (HBr)? 
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	12. Wählen Sie aus den vorgegebenen Strukturformeln und Reaktionspfeilen aus und füllen 
      Sie die Kästchen 1. – 7. so, dass eine Reaktionsfolge vom Alkan zum Alkanon 
      dargestellt wird. 
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	Strukturformeln des 
Ausgangsstoffs
	beschrifteter Reaktionspfeil
	Strukturformeln der einzelnen Zwischenprodukte bzw. des Produkts

	1

	2
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nucleophiler Angriff des Wassermoleküls am Carbeniumion





 + H2O





Deprotonierung - Rückbildung des Katalysators








Säurekatalyse -�elektrophiler Angriff - Protonierung der Doppelbindung





Ox�+  CuO / -Cu   - H2O 





Ox�+  Cu / -CuO  





SR�+ Br2  / - HBr





SN�+ H2O  / - HBr





SN�+  HBr / - H2O 
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